
teuerer Strompreis, da der 
europäische  Binnenmarkt 
dadurch verzerrt wird. Euro-
pa kann in diesem Bereich 
für mehr Effizienz und bes-
sere Rahmenbedingungen 
sorgen. 

„Die erneuerbaren Energien 
sind keine Nischentechno-
logie mehr, wir müssen hier 
zu sinnvollen Regelungen 
für Subventionen in diesem 
Bereich kommen“, erläutert 
Ulmer weiter. 

Durch ein an Europa aus-
gerichtetes System könnte 
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            Reisen mit Tieren: Auflagen werden gelockert
Bei Reisen mit den eigenen 
Haustieren soll es nach dem 
Willen des Europäischen Par-
laments weniger Hürden und 
reibungslosere Abläufe geben. 

Seit dem Jahr 2003 gibt es 
strenge gesetzliche Vorschrif-
ten wie Pflichtimpfungen, ei-
nen EU-Heimtierausweis und 
eine Mikrochipkennzeichnung. 
Da diese Maßnahmen teuer, 
aufwendig und oft nicht zweck-
mäßig sind, schlägt der zu-
ständige Ausschuss in einem 
Bericht die Lockerung einiger 
Vorschriften vor.

Der Europaabgeordnete und 
Mediziner Dr. Thomas Ulmer 
begrüßt die Vereinfachungen. 
Wenn keine Krankheiten im 

Umfeld des Tieres nachge-
wiesen werden können, soll 
nach dem Ausschuss keine 
Impfpflicht mehr bestehen. 
Dadurch werde das Reisen 
mit Tieren nun einfacher und 
praktikabler. 

„Zwar muss man immer noch 
vorsichtig sein, wir sollten aber 
keine übertriebenen Maßnah-
men ergreifen“, so Ulmer.

Im Zuge der Energiewende 
soll der Anteil der erneuer-
baren Energien stetig an-
wachsen. Die verschiedenen 
Förderungsmaßnahmen der 
EU-Mitgliedstaaten sind al-
lerdings kaum mehr zu über-
blicken. 

„Auf nationaler Ebene wer-
den in der EU auf rund 170 
verschiedenen Wegen die 
erneuerbaren Energien ge-
fördert“, erklärt Dr. Thomas 
Ulmer MdEP (CDU). Die 
Konsequenz der unterschied-
lichen Subventionen in den 
EU-Mitgliedstaaten ist ein 

             Ausbau der erneuerbaren Energien wird intensiv gefördert

Es geht um die Verständlich-
keit und Vereinfachung der 
Vorschriften und um europa-
weite Heimtierausweise. Damit 
soll der bürokratische Aufwand 
verringert werden, der bei der 
Mitnahme von Haustieren ge-
geben war. Zur Verhinderung 
illegalen Tierhandels dürfen 
nur noch höchstens fünf Tiere 
mitgenommen werden. 

Bei Ausstellungen oder Sport-
veranstaltungen soll es Son-
dergenehmigungen geben. 

Durch Angleichungen von lan-
desspezifischen Vorschriften 
müssen Tierhalter in Zukunft 
an der Grenze keine bösen 
Überraschungen mehr fürch-
ten.

„Alles in allem sind europawei-
te Standards wünschenswert, 
sie kommen den Reisenden 
zugute und sind eine klare 
Verbesserung der bisher recht  
undurchsichtigen Gesetze der 
einzelnen Länder“, zeigt sich 
Ulmer erfreut.

Energie sehr viel kostengüns-
tiger gefördert werden. Für 
Ulmer ist kluges Vorgehen 
entscheidend: „Wir müssen 
die geographischen Vorteile 
Europas besser nutzen, um 
effizienter Energie zu gewin-
nen. Die Binnenmarktregelun-
gen, die bei anderen Produk-
ten und auf anderen Gebieten 
gelten, müssen nun auch für 
den Energiesektor greifen.“ 

Ulmer tritt für Augenmaß ein, 
bei der das Parlament „weder 
die Strompreise für den Ver-
braucher noch die industrielle 
Wettbewerbsfähigkeit verges-
sen darf.“

Das Parlament strebt bis 
zum Jahr 2020 einen Anteil 
von 20 Prozent erneuerbarer 
Energien an. In der öffent-
lichen Wahrnehmung geht 
es meistens um Solar-und 
Windanlagen, doch laut Dr. 
Ulmer muss auch die restli-
che In-frastruktur gefördert 
werden: „Bei den Netzen und 
Energiespeichern bleiben wir 
momentan hinter unseren 
Erwartungen zurück, hier 
müssen wir die notwendi-

gen Grundvoraussetzungen 
schaffen.“ 
 
Während es in den vergan-
genen Jahren kaum Mittel 
für den Energiesektor im EU-
Haushalt gab, werden laut 
EU-Energiekommissar Oet-
tinger, der sich am Dienstag 
im Straßburger Plenum den 
Fragen der Abgeordneten 
stellte, im nächsten Haus-
halt 17 Milliarden eingeplant, 
dafür fünf Milliarden für die 
Infrastruktur und sechs bis 
sieben Milliarden für die For-
schung.
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Island kündigt Referendum über EU-Beitritt an

Stärkung der europäischen Bankenaufsicht und 
Bankenregulierung

EU-weite Maßnahmen zur Bekämpfung von Steuer-
betrug und Steuerflucht
Am vergangenen Dienstag 
hat das Europäische Par-
lament eine Entschließung 
verabschiedet, mit der sie die 
Steuerlücke von einer Billion 
Euro bis 2020 mindestens zur 
Hälfte schließen möchte. 
 
„Wir müssen unseren Bürger 
zeigen, dass wir für mehr Steu-
ergerechtigkeit auf der euro-
päischen Ebene kämpfen. Die 
Bekämpfung von Steuerbetrug 
und Steuerhinterziehung ist 
sowohl zum Schutz der nati-
onalen Haushaltseinnahmen 
als auch für das Vertrauen der 
Bürgerinnen und Bürger in die 
Gerechtigkeit und Wirksamkeit 
der Steuersysteme wichtig“, 
so der Europaabgeordnete Dr. 
Thomas Ulmer (CDU). Um das 
Vertrauen in die Steuersyste-
me wiederherzustellen, hat die 
EU auch eine Entschließung 
zur verbesserten Koordinie-
rung der unterschiedlichen 

Steuersysteme für die EU-
Mitgliedstaaten angenommen.  
 
„Durch die stärkere Verflech-
tung der Volkswirtschaften der 
Mitgliedstaaten werden zahl-
reiche Geschäfte grenzüber-
schreitend getätigt, dies hat 
den Bürgern sowie den Un-
ternehmen Vorteile gebracht. 
Jedoch stellt es die Steuerbe-
hörden vor enorme Herausfor-
derungen“, sagte  Ulmer, „hier 
müssen wir einen Rahmen 
für die Zusammenarbeit auf 
europäischer Ebene schaffen, 
nationale Alleingänge sind hier 
weniger hilfreich.“
Neben dem Anliegen, die Steu-
erlücken zu schließen, soll es 
auch eine Definition für das 
Wort Steueroase geben, denn 
erst nach der einheitlichen 
Begriffsbestimmung kann eine 
europäische schwarze Liste 
gegen die Steueroasen aufge-
stellt werden.

Bei der zukünftigen Banken-
aufsicht und der Banken-
regulierung gibt es einen 
Kompromiss zwischen dem 
Europäischen Parlament, 
dem Rat und der Kommission.
Dieser Kompromiss führt zur 
Stärkung einer zentralen eu-
ropäischen Bankenaufsicht.

Dr. Thomas Ulmer MdEP 
glaubt, dass die Koordination 
in der Aufsicht sinnvoll ist und 
zu mehr Sicherheit an den 
Finanzmärkten führt. Ziel ist 
eine schärfere Trennung von 
monetären Aufgaben und Auf-
sichtsaufgaben. „Eine funk-
tionierende Bankenaufsicht 
kann es nur mit einer solchen 
Trennung geben“, ist der Par-
lamentarier überzeugt.

Zusätzlich bekommt das 
Europäische Parlament Un-

tersuchungs- und Nachfra-
gerechte. Das Parlament hat 
Einfluss bei der Nominierung 
des Vorsitzenden und des 
Vize-Vorsitzenden der EZB-
Aufsicht und kann auf eine 
Abberufung hinwirken. Sys-
temrelevante Banken (mit ei-
ner Bilanzsumme über 30 Mil-
liarden Euro) werden zukünftig 
von der EZB beaufsichtigt.  
 
Nach dem in der letzten Straß-
burgwoche verabschiedeten 
Regelwerk Basel III sind für 
den Europaabgeordneten 
auch diese Bestimmungen ein 
Schritt in die richtige Richtung:  
 
„Das Europäische Parlament 
zeigt mit den Beschlüssen der 
letzten Zeit, dass es die Ge-
fahren der Wirtschaftskrise er-
kannt hat und für die Zukunft 
sinnvolle Vorkehrungen trifft.“

Immer wieder wird gemunkelt, dass der Eurovision Song 
Contest (ESC) eine durchaus politische Dimension hat, ge-
rade auch, wenn die neuen östlichen Teilnehmer des ESC 
sich gegenseitig die Punkte zuschieben. ARD-Unterhal-
tungskoordinator Thomas Schreiber sieht im schlechten Er-
gebnis für Deutschland nun offenbar ein politisches Votum zur 
„Merkel´schen Rettungspolitik“. „Dazu sage ich nur: Schuster, 
bleib bei deinen Leisten“, so der Europaabgeordnete Dr. Tho-
mas Ulmer (CDU).
Ulmer weiter: „Herr Schreiber ist Unterhaltungskoordinator und 
nicht politischer Sprecher der ARD. Dementsprechend sollte 
er auch keine politischen Statements abgeben, sondern sich 
fragen, welche Fehler im Vorfeld begangen wurden. Es gab 
herbe Kritik am neuen Auswahlverfahren der ARD für den 
ESC. Gerade das komplizierte Verrechnungsverfahren und die 
Entscheidung der Jury, völlig am Voting von Hörern und Pu-
blikum vorbei, war umstritten. Vielleicht sollte Herr Schreiber 
aus diesen Fehlern Konsequenzen ziehen und zurücktreten, 
anstatt die Schuld in der Politik zu suchen.“

ESC als Politikum: Ulmer fordert Rücktritt von 
ARD-Unterhaltungskoordinator 

Nach den Parlamentswahlen in 
Island kündigt die neugewählte 
Koalition aus der konservativen 
Unabhängigkeitspartei und der 
zentrischen Fortschrittspartei 
an, dass es ein Referendum 
über den EU-Beitritt geben soll.

„Wie wir aus eigener Erfahrung 
wissen, kann man das Ergebnis 
eines solchen Referendums nie 
vorhersehen“, so die Reaktion 
des Europaabgeordneten Dr. 
Thomas Ulmer (CDU), „im Vor-
feld von Referenden werden oft 
gerade die Extrempositionen 
wahrgenommen und in Medien 
kommuniziert.“ Der Antrag von 
Island zum Beitritt in die Euro-
päische Union wurde bereits 
am 17. Juli 2009 gestellt. Seit 
Juli 2010 wird über den Beitritt 
verhandelt. 

„Die Verhandlungen sind schon 
sehr weit fortgeschritten. 10 der 

33 zu verhandelnden Kapitel 
wurden abgeschlossen, dar-
in steckt sehr viel Arbeit und 
Zeitaufwand. Unter `Kapitel´ 
versteht man in diesem Falle 
zum  Beispiel das Gesell-
schaftsrecht, Freizügigkeit der 
Arbeitnehmer und den freien 
Warenverkehr. 

Diese Verhandlungen werden 
nun ausgesetzt, bis es  ein Er-
gebnis des Referendums gibt. 
Es wäre schade, wenn durch 
die Polemik der Europageg-
ner der Beitritt gefährdet wird“, 
sagte Ulmer.
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